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Ernährungssoftware im Vergleich
Nina Rosenbaum, Sigmaringen

Das aktuelle Angebot von Ernährungs-
software ist inzwischen sehr groß und
somit entsprechend unübersichtlich.
Die folgende kurze Vorstellung der 
aktuellen Software zeigt die Haupt-
anwendungsbereiche, Möglichkeiten
und Grenzen auf. Welches Programm
letztendlich individuell am besten ge-
eignet ist, hängt in erster Linie von den
Hauptanwendungsbereichen sowie
dem Arbeiten mit der Software und
dem Bildschirmaufbau ab. Als Ent-
scheidungshilfe sind Demoversionen
der Programme, die meist von den An-
bietern kostenlos zur Verfügung ge-
stellt werden, sehr zu empfehlen.

PRODI 5 wurde ursprünglich speziell
für die professionelle Anwendung in
der Ernährungsberatung entwickelt,
PRODI kann aber auch in der Gemein-
schaftsverpflegung und der Lebens-
mittelindustrie eingesetzt werden. Es
gibt drei Programmausführungen mit
unterschiedlicher Datenbasis und
unterschiedlichem Leistungsumfang.
Die neueste Vollversion PRODI 5 ex-
pert beinhaltet eine Lebensmitteldatei
mit 9 000 Lebensmitteln und 61 In-
haltsstoffen (erweiterbar). Es gibt Zu-
satzmodule wie die Menü- und Wo-
chenspeiseplanung oder eine Rezept-
sammlung. Die Software bietet neben
Funktionen wie Patientenverwaltung,
Gewichtsanalysen, Protokollassistent
und Einkaufslisten die Möglichkeit,
Pläne aus dem Programm NutriGuide
oder Rezepte im Meal Master Format

zu importieren. Um das Programm
voll Nutzen zu können, ist eine Einar-
beitung notwendig. PRODI 5 expert ist
sehr benutzerfreundlich und vielseitig
einsetzbar, dementsprechend gestal-
tet sich auch der Preis.

NutriGuide 3.0 ist wie PRODI in drei
verschiedenen Versionen erhältlich
und wurde ebenfalls von der Firma
NutriScience entwickelt. Das Pro-
gramm bietet Standard- und Zusatz-
funktionen (beispielsweise die „Erst-
Schritt-Beratung“ nach Prof. KLUTHE

oder die Funktion „Essverhalten-
Check“), die vor allem für die Ernäh-
rungsberatung von Bedeutung sind.
Die Bearbeitung von Verzehrsproto-
kollen ist die Kernfunktion. Des Weite-
ren besitzt NutriGuide eine umfassen-
de Wissensdatenbank und ein Nach-
schlagewerk rund um das Thema Er-
nährung und Lebensmittel. Die Plus
Version des Programms ist wesentlich
günstiger als PRODI 5 expert und den-
noch recht umfangreich. Durch das
„Baukastensystem“ kann auch hier je
nach Bedarf der Leistungsumfang be-
stimmt werden.

Diät 2000 Professionell 5.0 wurde in
erster Linie zur Nährwertberechnung
und Erstellung von Diätplänen in der
Gemeinschaftsverpflegung entwickelt.
Die Nährstoffdatenbank enthält den
kompletten Bundeslebensmittelschlüs-
sel (BLS), ergänzt um industrielle und
diätetische Lebensmittel, Produkte für

die Gemeinschaftsverpflegung sowie
zusammengesetzte Lebensmittel und
Rezepte und ist mit bis zu 300 Inhalts-
stoffen sehr umfangreich. Das Pro-
gramm bietet eine große Vielfalt an
Funktionen wie Bedarfsermittlung,
Protokollfunktion, Datenbankabfra-
gen, Sortierfunktionen, Austauschta-
bellen, unbegrenzte Datenbanker-
weiterung von Lebensmitteln und Re-
zepten, einen Diätkatalog, Patienten-
verwaltung, Einkaufslisten sowie
Funktionen zur Diabetesberatung
nach Disease-und Case-Management-
Gesichtspunkten. Diät 2000 ist auch in
einer „smart“ Version erhältlich, aller-
dings sind starke Funktionseinschrän-
kungen hinsichtlich der Rezeptdaten-
bank und der Patientenverwaltung zu
beachten. 

DGE PC hat sich auf die Anwendungs-
bereiche Nährwertanalysen und Bera-
tung spezialisiert. Das Programm setzt
sich aus folgenden drei Modulen zu-
sammen: Ernährungssoftware zur
Nährstoffanalyse, Nährwertberech-
nung und Erstellung von Verzehrspro-
tokollen, Tages-, Wochen- und Diät-
plänen; DGE-Info-Archiv, mit dem Be-
ratungstexte und -unterlagen zu Le-
bensmittelallergien und ernährungs-
bedingten Erkrankungen erstellt wer-
den können, und dem Zusatzmodul
Optimierung, welches Soll-Ist-Verglei-
che, Austauschtabellen, Ernährungs-
empfehlungen unter Berücksichti-
gung zahlreicher Diäten und indivi-
duellen Essgewohnheiten des Patien-
ten bietet. Nährwertdateien für zu-
sammengesetzte Lebensmittel, für Re-
zepte sowie für industrielle Produkte
sind ebenfalls in Form eines zusätz-
lichen Moduls erhältlich. DGE PC pro-
fessional ist für Fachpersonal konzi-
piert und erfordert eine Einarbeitung.
OptiDiet hat seinen Fokus auf die Er-
nährungsberatung bei Übergewicht
und Allergie gelegt. Herzstück des Pro-
gramms ist eine Datenbank, in der 60
Diäten mit Fachinformationen und Er-
nährungsplänen (durchgängige Aller-
giemarkierung aller Lebensmittel, bis
zu 40 Allergene) enthalten sind sowie
70 Tagespläne und 1 100 Diätrezepte.
Zusätzlich gibt es eine Aktivitätenda-
tenbank. Eine weitere Besonderheit
ist, dass die Nährwertdatei zusätzlich

Nährwertberechnungsprogramme bieten vielfältige Möglichkeiten
für die Ernährungsberatung, Nahrungsmittelindustrie, Gemein-
schaftsverpflegung und Wissenschaft. Jedoch ist nicht jede Software
für alle Bereiche gleichermaßen geeignet. Ebenso ist ein fachliches
Grundlagenwissen zur Bedienung erforderlich, um die Funktionsviel-
falt der Programme, die von einfachen Berechnungen von Rezepten,
Tages- oder Wochenplänen bis hin zu komplexen Auswertungen wie
z.B. statistischen Analysen von Ernährungsprotokollen reichen, voll
nutzen zu können. Für die Ernährungsberatung bieten die Program-
me Funktionen zur Erstellung von Soll-Ist-Vergleichen von Verzehrs-
protokollen, Adress- oder Klientenverwaltung, standardisierte Er-
nährungsprotokolle, Zufuhrempfehlungen, Menüpläne und vieles
mehr. Funktionen wie Preiskalkulationen oder Menü- und Rezept-
plandateien dagegen sind in der Gemeinschaftsverpflegung eine
große Arbeitserleichterung, auch Schnittstellen zur Lagerverwaltung
sind beispielsweise möglich.
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diätetische Lebensmittel, Produkte
der Säuglings- und Kleinkindernäh-
rung und der enteralen Ernährung
beinhaltet. Optimierungen von Plänen
sind mit Austausch- und Grenzwertta-
bellen oder über die so genannte „Fuz-
zy Logik“ möglich. Ernährung Aktiv
ist ein Programm speziell für Verbrau-
cher, die ihr eigenes Essverhalten
überprüfen und verbessern wollen.
Die verzehrten Lebensmittel werden
eingegeben und können dann unter
Berücksichtigung von Diäten, Medika-
menten und sportlicher Aktivität des
Verbrauchers berechnet werden. Auch
eine Kalenderfunktion und ein Le-
bensmittellexikon sind im Programm
enthalten. Es ist sehr übersichtlich ge-
staltet und bedarf keiner Einarbeitung.
Für den professionellen Gebrauch feh-
len allerdings wichtige Funktionen
und Daten wie z. B. Patientenverwal-
tung, Menüpläne, DACH-Referenz-
werte.

EBISpro (Ernährungs-, Beratungs-
und Informationssystem) ist in erster
Linie für Beratung und Wissenschaft
entwickelt worden. EBISpro bietet na-
hezu alle Beratungsfunktionen wie 
z. B. Lebensmittelanalysen, Erstellen
von Diätplänen, Ernährungsanamne-
se, individuelle Bedarfsberechungen.
Auch die Optimierung von Plänen und
das Erstellen von Einkaufslisten und
Beratungstexten sind möglich. Des
Weiteren können zu den üblichen
Standardportionsgrößen Bilder abge-
rufen werden, was z. B. bei der Erfas-
sung der Verzehrsmengen sehr hilf-

reich sein kann. Die Lebensmittelda-
tenbank enthält bei EBISpro nur 1 000
Lebensmittel aus dem Bundeslebens-
mittelschlüssel (BLS) mit ca. 130 In-
haltsstoffen. Produkte der Lebens-
mittelindustrie sind nicht verfügbar,
dagegen ist die GU-Tabelle enthalten. 

ERNA wurde speziell für die indivi-
duelle Ernährungsberatung konzi-
piert. Neben Funktionen wie Patien-
tenverwaltung, Ernährungsprotokoll
und Nahrungsmittelanalysen bietet
ERNA Protokollvordrucke, Beratungs-
texte, Informationen zu kritischen
Nährstoffen, ein E-Nummern-Ver-
zeichnis und ein Ernährungslexikon.
Die Besonderheit sind die Funktions-
einheit „Medikamente und Ernäh-
rung“ und eine Datenbank mit um-
fangreichen Informationstexten und
Tipps zu 22 ernährungsbedingten
Krankheiten. Weiterhin sind Informa-
tionen zur Mundgesundheit und dem
Metabolischen Syndrom abrufbar. Mit
diesem Programm können allerdings
keine Rezepte berechnet oder verwal-
tet werden, auch Optimierungshilfen,
benutzerdefinierte Empfehlungsda-
teien, Statistikfunktionen oder das Er-
stellen von Abnahmekurven sind nicht
möglich. ALBERT ist ein zusätzliches
Allergieberatungs-Tool, mit dem bis zu
sieben Allergien und vier Unverträg-
lichkeiten von Lebensmitteln berück-
sichtigt werden können. Zu den ver-
schiedenen Allergien gibt es Bera-
tungstexte, Rezepte, Tageskostpläne
und Lebensmittellisten.
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